Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 6: Die Stunde seines Gerichtes

Merkvers: Offb 14,7

06. Mai 2023
Offb 14,6
Das ewige Evangelium an alle Menschen
Offb 14,7
Fürchtet Gott und gebt Ihm die Ehre, denn (Begründung) die Stunde Seines Gerichts ist gekommen

Pred 8,5
Der Weise weiß die Zeit des Gerichtes; die erste Engelsbotschaft impliziert, dass nicht nur die Botschaft vom Gericht, sondern auch von dessen ZEITPUNKT allen Menschen gepredigt werden soll!

Dan 7,13.14
Jesus wird im Gericht zum König gekrönt

Offb 14,14
Jesus kommt als gekrönter König wieder (sehe auch Offb 19,11.12); das Gericht muss also vorher stattgefunden haben

Dan 8,1
ein weiteres Gesicht nach Dan 7

Dan 8,3.4
Der Widder steht für die Könige der Meder und Perser (V.20). Die Meder waren zunächst mächtig (schon in assyrischen Zeiten und vor allem als Alliierte der Babylonier gegen die Assyrer), dann aber kam mit und nach Kyrus der Aufstieg der Perser. Sie kommen als Reich aus dem Osten und stoßen gegen Norden, Süden, Westen.

Dan 8,5-7
Der Ziegenbock steht für Griechenland, das unter dem Makedonen Alexander der Große in den 330er Jahren v. Chr. erstmals ein großes Königreich eroberte. Die Griechen kamen von Westen und waren wütend auf die Perser wegen den schweren Verwüstungen, die diese bei ihren Feldzügen 490 und 480/479 v. Chr. in Griechenland angerichtet hatten (insbesondere 480 unter Xerxes). Die Rache an ihnen hatte die Griechen schon lange beschäftigt.

Alexander besiegt 331 v. Chr. Persien endgültig und erobert dann weite Teile Asiens, stirbt aber früh, so dass sein Reich in langen Bürgerkriegswirren endgültig aufgeteilt wird: die ehemaligen Generäle („Diadochen“) Ptolemaios, Seleukos, Lysimachos und Kassander gründen wir Nachfolgereiche (deren Geschichte und Existenz verändert sich im Laufe der nachfolgenden Generation vielfach, so dass auch die Anzahl der Reiche später variiert)

Dan 8,9
wörtl. ein „Horn aus Kleinheit“; es ist also sprachlich nicht genau dasselbe wie das „kleine Horn“ in Dan 7. Rom, das nächste Königreich wächst aus extrem bescheidenen, unscheinbaren Anfängen hervor. Nach der Eroberung der Macht in Italien expaniert es in zwei Richtungen: Süden: in den Kriegen gegen Karthago und Osten: in den Kriegen gegen die hellenistischen/griechischen Herrscher, insbesondere von Makedonien und gegen die Seleukiden. Die Siege in diesen Kriegen (Ende des 3. Und erste Hälfte des 2. Jhd. v. Chr.; Endpunkt mit Zerstörung von Karthago und Korinth 146 v. Chr.) machen Rom zur unangefochtenen Supermacht im Mittelmeerraum. Im 1. Jhd. v. Chr. erobern die Römer im Zuge der Ostfeldzüge von Pompeius auch Judäa und damit das „herrliche Land“

Rom 8,10-12
Rom ändert im Laufe der Zeit seine äußere Gestalt. Aus dem römischen Imperium wird das römische Papsttum, das die Wahrheit des Evangeliums zu Boden wirft.

Vergleich Dan 7 und Dan 8:
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Kleines Horn greift Gesetz an
Horn greift die Wahrheit an



Gericht im Himmel (V.9ff)
Reinigung des Heiligtums (V. 14)

Dan 8,14
Die Rechtfertigung/Reinigung des Heiligtums nach 2300 Abenden und Morgen ist das Gericht aus Dan 7 und Offb 14


Der Begriff Rechtfertigung/Reinigung heißt wörtlich einfach: „gerecht gemacht“. Es geht um eine Wiederherstellung. Biblisch gesehen geschieht auch unsere Rechtfertigung durch eine Reinigung: Heb 1,3; 2. Petr 1,9; 1. Joh 1,7.9; siehe auch Jes 1,16; Offb 1,5; 7,14. Im biblischen Denken gibt es also keinen nennenswerten Unterschied zwischen Rechtfertigung und Reinigung.
3. Mo 16,32.33
Am Großen Versöhnungstag (10. Tischri) wurde für das irdische Heiligtum Sühnung erwirkt; es war auch ein Tag der Reinigung für das Volk (V. 30)


Es war der einige Tag, an dem der Hohepriester nicht nur ins Heilige, sondern sogar in das Allerheiligste des Heiligtums hinein ging. 

2300 Abende und Morgen

1. Mo 1,5
Formulierung für einen Tag; gemeint sind also 2300 Tage

Hes 4,6
In der Prophetie gilt ein Tag für ein Jahr. Es geht also um 2300 Jahre

Dan 8,26
Während Daniel vom Engel Gabriel ab V. 15 Erklärungen zum Rest der Vision erhält, gibt es keine weiteren Informationen über die 2300 Abende und Morgen, insbesondere gibt es im Kapitel keinen Anfangszeitpunkt, von dem aus man sie berechnen könnte

Dan 8,27
Daniel findet keine Erklärung

Dan 9,1
Über 10 Jahre später hat Daniel noch immer keine Erklärung

Dan 9,2-4
Er studiert das prophetische Wort (Jeremia), fastet, betet und bekennt seine Sünden und die des ganzen Volkes: dies sind die Schritte, die wir gehen sollen, wenn wir in unserem Verständnis der biblischen Botschaft nicht weiterkommen.

Dan 9,21
Gabriel kommt zu Daniel wie im Gesicht zuvor, d.h. in Dan 8.
Dan 9,22
Gabriel ist zu Daniel gekommen, um ihn Verständnis zu lehren

Dan 9,23
Daniel soll das Gesicht (also Dan 8, siehe V. 21!!) verstehen: Ganz offensichtlich (selbst ohne das Studium hebräischer Worte) ist Dan 9 die Erklärung für Dan 8.

Dan 9,24
dein Volk: Israel


Deine heilige Stadt: Jerusalem


70 Wochen: 490 Tage, die nach Hes 4,6 genau 490 Jahren entsprechen


Bestimmt: das Wort kommt nur an dieser Stelle im AT vor. Im Mittelhebräischen (die Sprachstufe nach der Zeit des AT) heißt es (ab)schneiden, verordnen, bestimmen; im Jüdisch-Aramäischen hat es die Bedeutung (zer)schneiden und bestimmt/beschlossen sein. 

Die bis dahin noch nicht erklärte Zeitspanne in Dan 8 sind die 2300 hagre aus Dan 8,14. Von ihnen werden 490 Jahre abgeschnitten, die sich speziell auf Jerusalem und Israel beziehen.


Innerhalb dieser 490 Jahre soll das Problem der Sünde entscheidend gelöst werden, indem eine Sühnung für alle Missetaten geschaffen wird: Dies geschah durch Jesus


Außerdem soll eine ewige Gerechtigkeit eingeführt werden: Dies verweist auf das Evangelium, in dem sich die Gerechtigkeit Gottes offenbart (Röm 1,16). Jesus hat durch seinen vollkommenen Gehorsam alle Gerechtigkeit erfüllt (Mt 3,15). Seine Gerechtigkeit kommt uns zugute (Jer 23,5.6) im Austausch dafür, dass Jesus unsere Sünden auf sich genommen hat (Jes 53,4-6; Joh 1,29). So kann Gott gleichzeitig gerecht sein und uns rechtfertigen (Röm 3,25.26). 

Ein Allerheiligstes: man könnte auch übersetzen: einen Allerheiligsten. Das schenit im Kontext besser zu passen: Jesus ist der Gesalbte, siehe V.25

Dan 9,25
Erlass und Befehl zum Wideraufbau:

Jes 44,28: Schon Kyrus begann damit, den Wiederaufbau der Stadt zu ermöglichen (so auch Jes 45,13)

Esr 1,1-4: Im Zentrum seines Erlasses steht allerdings der Wiederaufbau des Tempels, dieser wird von den Heimkehrern (Esr 2) begonnen (Esr 3), wenn auch unter Schwierigkeiten (Esr 4,1-6). 

Esr 4,12: Dennoch war auch Außenstehenden klar, dass auch an den Mauern gearbeitet wurde

Aufgrund eines Baustopps durch den Usurpator Gaumata („der falsche Bardya/Smerdis“) hört diese Arbeit zwischenzeitlich völlig auf (Esr 4,24) und wird durch die Botschaft der Propheten Haggai und Sacharja im zweiten Jahr von Darius I. (der persische König, nicht zu verwechseln mit Darius dem Meder aus Dan 6) wieder aufgenommen
Esr 6: Darius I. erlaubt den Weiterbau am Tempel ausdrücklich, nachdem der Originalbefehl von Kyrus entdeckt worden ist

Esr 7: Jahrzehnte später gibt Artaxerxes dem nach Jerusalem ziehenden Esra einen dritten Erlass mit

Esr 7,14: Esra soll den Zustand der Stadt Jerusalem untersuchen. Maßstab der Beurteilung soll dabei ausdrücklich das Wort Gottes sein. Das hatte explizit den kompletten Wiederaufbau vorhergesagt (Jes 44/45). Demzufolge wird Esra nun beauftragt, Jerusalem wieder so herzustellen (auch durch die Einsetzung von Magistraten V. 25.), dass die Stadt dem entspricht, was Gottes Wort vorhergesagt hat. 

Esr 6,14: Die Erlasse von Kyrus, Darius und Artaxerxes ergänzen und vervollständigen sich und ergeben ein großes Ganzes, dass erst durch den abschließenden Erlass von Artaxerxes vollständig ist.

Dieser dritte Erlass stammt aus dem 7. Jahr von Artaxerxes: Xerxes I. starb im August 465 v. Chr. Aufgrund von internen Schwierigkeiten wurde die Thronfolge um einige Wochen verzögert. Artaxerxes I. kam erst im Herbst nach dem 1. Tischri auf den Thron. Die Juden nutzten zu dieser Zeit den Herbst – zu Herbst-Kalender, d.h. sie zählten jedes neue Jahr ab dem 1. Tischri (dem 7. Monat) im Herbst: Neh 1,1 und 2,1! Die Juden benutzten auch das Akzessionsjahrsystem, wonach das erste Jahr eines Königs ab dem nächsten Neujahr (im Herbst) gerechnet wurde, die Monate vorher nannte man Akzessionsjahr.
August 465
Tod Xerxes

Herbst 465
1. Tischri (7. Monat): Neujahr

Danach

Thronbesteigung von Artaxerxes I. ; es beginnt sein Akzessionsjahr

Herbst 464
1. Tischri: Beginn des 1. Regierungsjahres von Artaxerxes

Herbst 458
1. Tischri: beginn des 7. Regierungsjahres von Artaxerxes

Frühjahr 457
1. Nisan (1. Monat): Beginn des Zugs nach Jerusalem (Esr 7,9)

Juli/Aug 457
5. Monat: Ankunft in Jerusalem

Damit ist das Jahr 457 v. Chr. der Ausgangspunkt für die Berechnung der 2300 Jahre

Dan 9,26
Der Gesalbte: Jesus wurde mit dem Heiligen Geist und Kraft gesalbt (Apg 10,38) und begann damit Sein öffentliches Wirken. Die Salbung mit Öl (Symbol für den Heiligen Geist) war ein Zeichen des Königs. Richter und Könige, die im AT mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, erhielten die Kraft, die Feinde zu besiegen (Ri 3,10; 6,34; 11,29; 1. Sam 11,6); als Jesus gesalbt wurde, nämlich bei seiner Taufe (Mt 3,13-17), begann er direkt danach DEN Feind schlechthin zu besiegen (Mt 4,1-11). Die Judäer seiner Zeit hatten eigentlich recht mit ihrer Erwartung eines siegenden Königs, sie hatten nur eine völlig falsche Vorstellung davon, wer der zu besiegende Feind war. Als König, der Sünde und Teufel besiegt, brachte Jesus die Gute Botschaft der Erlösung und Befreiung (Lk 4,18-21).
Bis zum Gesalbten („Messias“) vergehen 7 und 62 Wochen, d.h. 69 Wochen = 483 Tage, also 483 Jahre. Dies bringt uns in das Jahr 27 n. Chr.


(Beachte: auf das Jahr 1 v. Chr. folgt in der historischen Rechnung das Jahr 1)

Lk 3,1: Im 15. Jahr der Regierung des Tiberius begann Johannes mit seinem Dienst. Titus wurde offiziell im Jahre 14 Kaiser von Rom, aber nach dem Zeugnis des zeitgenössischen Historikers Velleius Paterculus bereits etwas zuvor von seinem Stief- und Adoptivvater als Mitregent für die Provinzen und die Armee eingesetzt worden. Lukas schreibt aus der Perspektive der römischen Provinz Judaea, nicht aus der Perspektive der Stadt Roms. Im Januar 13 hatte Tiberius einen Triumphzug gehalten, der der eines Kaisers (caesars) gewesen sei, so Velleius Paterculus, die Übertragung der Machtbefugnisse dürfte daher wohl gegen Ende des Jahres 12 erfolgt sein. 

Es gibt noch einen wenig beachteten zweiten interessanten Beleg: 


In Joh 2,20 sagen die Obersten zu Jesus, dass 46 Jahre am Tempel gebaut worden sei. Die letzten Arbeiten am Tempel wurden tatsächlich unter Procurator Albius (62-64) wenige Jahre vor der Zerstörung durch die Römer vollendet. Das Griechische soll also wohl verstanden werden: Seit 46 Jahren wird (bereits) an diesem Tempel gebaut (und man ist noch immer nicht fertig). (Das heißt, die 46 Jahre reichen exakt in das Jahr dieser Geschichte). Der Umbau des Tempels unter Herodes wurde 19 v. Chr. begonnen (Einweihung 18 v. Chr.). 46 Jahre bringen uns in das Jahr 28. Die Geschichte spielt zur Zeit des Passah Joh 2,13). Jesus ist einige Monate vorher getauft worden (erste Wunder: Joh 2, davor die ersten Jünger: Joh 1, davor 40 Wochen Wüste).
Dan 9,26
Der Gesalbte wird ausgerottet werden: Jesus stirbt am Kreuz von Golgatha und löst damit das Sündenproblem (siehe V.24)

Dan 9,27
ein fester Bund: der ewige Bund (Jer 32,37-41) bzw. auch Neuer Bund (Jer 31,31-34) genannt: Gott vergibt alle Sünden, hat eine persönliche, enge Beziehung zu jedem Gläubigen einzeln und schreibt Sein Gesetz in dessen Herz (siehe auch Heb 8,10-12). Dafür ist Jesus gestorben (Mt 26,28).

Woche: 7 Tage, also 7 Jahre (Hes 4,6): Diese 7 Jahre reichen von 27 bis ins Jahr 34, in diesen 7 letzten Jahren, die speziell für Israel bestimmt waren, hat Gott buchstäblich Alles in die Waagschale geworfen, um den Bund zu bekräftigen: Er sandte Seinen Sohn, sprach Selbst vom Himmel, vollzog den Erlösungsplan und sandte Seinen Heiligen Geist in Fülle (Apg 2)


Mitte der Woche: Nach 3,5 Tagen, also nach 3,5 Jahren

Vermutlich ist Jesus im Herbst des Jahres 27 getauft worden. Sein Dienst kann wie folgt eingeteilt werden:


Herbst 27 – Frühjahr 28: Taufe, Wüste, erste Jünger


Frühjahr 28 – Frühjahr 29: ein Jahr, indem er vor allem auch in Judäa wirkte, endet mit Ablehnung durch Sanhedrin (Joh 2-Joh 5)


Frühjahr 29 – Frühjahr 30: ein Jahr in Galiläa (bis zur Krise dort: Joh 6)


Frühjahr 30 – Frühjahr 31: das letzte Jahr: Fokus auf Jünger, Heiden und Ankündigung des Leidens

Zum Passahfest 31 stirbt Jesus am Kreuz. Er ist das Lamm Gottes, auf den alle Opfer des Alten Testaments hingewiesen haben. Von nun an braucht es keine Opfer mehr. Durch Seinen Tod hat er alle tierischen Opfer abgeschafft. 


34 n. Chr.: Hier endet die Zeit in der Israel das besondere Volk gewesen ist. Jesus hatte dies angekündigt: Mt 21,43. Als die viele der Juden Jesus ablehnten (durch die Kreuzigung) war dies noch nicht das Ende. Gott gab ihnen noch eine weitere Chance in der Ausgießung des Heiligen Geistes (Apg 2). Zunächst waren die Apostel auch nur in Jerusalem, konzentrierten sich also auf das jüdische Volk. Bei der Verfolgung, Verurteilung und Steinigung des Stephanus wandten sich die Obersten so klar gegen (Apg 7,54) das eindeutige Wirken des Heiligen Geistes (Apg 6,8-15; 7,51-60), dass Gott nichts mehr für sie tun konnte (vgl. auch Mt 12,32). Die anschließende Verfolgung führte zur Zerstreuung der Gläubigen, zur Mission unter Samaritern, dann auch nach und nach unter Heiden. 

Auch für das Jahr 34 gibt es einen wenigstens indirekten Beleg: 


Paulus sagt, dass er nach seiner Bekehrung, die offenbar kurz nach der Steinigung von Stephanus stattfand (Apg 9,1ff) nach 3 Jahren erstmals in Jerusalem war und dann nach weiteren 14 Jahren erneut, zum Apostelkonzil. Das heißt, zwischen Bekehrung und Konzil lagen 17 Jahre. Direkt nach dem Konzil ging er auf seine zweite Missionsreise, die ihn auch nach Korinth brachte, wo in Apg 18,12 Gallion als Statthalter von Achaja erwähnt wird. Diesen Posten bekleidete er im Jahre 51 n. Chr. 

Dan 8,14
Die restlichen 1810 Jahre  (2300 – 490) reichen dann von 34 bis ins Jahr 1844.

Zu dieser Zeit gingen Gott Vater und Jesus ins Allerheiligste des Himmlischen Tempels, um dort das Vorwiederkunft-Gericht zu beginnen. Vor allen Engeln, zeigt Er, warum die wahren Gläubigen tatsächlich in den Himmel genommen werden können und tilgt ihre Sünden, die sie im Glauben an Ihn Ihm übergeben haben, wodurch sie auf das Heiligtum übertragen worden sind, das nun von ihnen gereinigt wird.

Das Datum 1844 ist durch die Verbindung der 2300- und der 490 Jahr-Prophezeiungen aufs Engste mit den Kernelementen des Ewigen Evangeliums verknüpft: der Tatsache, dass Jesus der Messias ist, dem Kreuz von Golgatha, der Etablierung des Neuen Bundes und der Ausgießung des Heiligen Geistes. Diese Ereignisse sind durch biblische Prophetie aufs Jahr genau vorhergesagt worden. Die dazugehörigen Daten lassen sich historisch gut begründen uns stärken damit die Glaubwürdigkeit der biblischen Botschaft als Ganzes und insbesondere der Prophetie. 1844 steht mit diesen Kerndaten der Bibel in einem unauflöslichen Zusammenhang und muss daher zu den wichtigsten Daten des Heilsplanes Gottes gezählt werden!

Dieses Datum (1844) ist das letzte Datum biblischer Zeitprophezeiung (Offb 10,6) und macht unmissverständlich deutlich, wie aktuell und zeitgemäß die Dreifache Engelsbotschaft ist. Wir befinden uns seit 1844 im Gericht  - „die Stunde Seines Gerichts ist gekommen!“
Frage:
Möchtest du dich angesichts des jetzt tagenden Gerichtes auf die baldige Wiederkunft Jesu vorbereiten?
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